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Jugendliche gehen St.-Lüers-Weg
BILLERBECK. Unter dem
Motto „Ich bin mit an-
deren als Kirche unter-
wegs“ haben sich 91
Jugendliche, die sich auf
die Firmung vorberei-
ten, für den St.-Lüers-
Weg angemeldet. Die
Teilnehmer treffen sich
ammorgigen Sonntag

um 14 Uhr am Parkplatz
vom Kloster Gerleve.
Jeder sollte einen kleinen
Rucksack mit einem
Getränk und Essen mit-
bringen. Der St.-Lüers-
Weg wird mit einem
Wortgottesdienst im
Dom abgeschlossen, der
um 17.45 Uhr endet.

Billerbeck

Aufführungstermine und Tickets

Die öffentlichen Vorstellungen
der Schüler des Ludgerischulge-
bäudes:
7 Freitag (20. 4.), 18 Uhr
7 Samstag (21. 4.), 15 und 18
Uhr
7 Montag (23. 4.), 9.30 Uhr.

Die öffentlichen Vorstellungen
der Schüler des Johannisschulge-
bäudes:
7 Donnerstag (26. 4.), 18 Uhr
7 Freitag (27. 4.), 9.30 und 18
Uhr
7 Samstag (28. 4.), 11 Uhr.

Die Vormittags-Vorstellungen

um 9.30 Uhr sind überwiegend
für die Billerbecker Kindergärten,
weiterführenden Schulen, Alten-
heime und weiteren Institutio-
nen reserviert.

Karten sind ab Dienstag (27. 3.)
bei der Volksbank Baumberge,
bei den Geschäften Blickwinkel,
Lammerding, Domspatz, Augen-
schmaus und der Bücherschmie-
de erhältlich. Die Karten kosten
acht Euro für Erwachsene und
vier Euro für Kinder. Alle interes-
sierten Billerbecker sind eingela-
den, die Zirkusvorstellungen zu
besuchen.

Boule-Saison beginnt Mittwoch
BILERBECK. Nach der Um-
stellung auf die Som-
merzeit beginnt nächste
Woche wieder die
Boule-Saison. Abdem28.
März sind jeden Mitt-
woch ab 18 Uhr Interes-
sierte auf dem Boule-

platz hinterm Rathaus
willkommen. Die Or-
ganisatoren laden aus-
drücklich auch Anfän-
ger ein. Sie werden sozu-
sagen spielend in die
Boule-Kenntnisse einge-
weiht.

Neues Logo als Zeichen für mehr Wertschätzung

Der „Runde Tisch gegen Gewalt“ macht
ab sofort nicht nurmit kreativen Aktio-
nen und Projekten, sondern auch mit
einem eigens entworfenen Logo auf
sich aufmerksam. Es zeigt die Domtür-
me, die sich in den Armen halten. „Du
bist wertvoll – Ich auch!“ – so lautet das
Motto der Initiative, die 2011 gegrün-
det wurde. Zum Runden Tisch gehören
unter anderem Vertreter der Stadt, der

Kreispolizeibehörde, der sozialen Ein-
richtungen, der Billerbecker Schulen,
der Kindergärten und des Kreises Coes-
feld. Die Initiative setzt sich für mehr
Wertschätzung in Billerbeck ein und
hat sich die Bekämpfung von Gewalt
und Vandalismus zum Ziel gesetzt.
Bürgermeisterin Marion Dirks: „Es ist
entscheidend, wie man mit seinem Ge-
genüber umgeht.“ Foto: Swende Stratmann

SPD verlässt den
Runden Tisch

Nur CDU für Rahmenplan zur Tierhaltung
kritisierte auch, dass wäh-
rend noch diskutierte werde,
bereits an Erweiterungsplä-
nen für vier Anlagen gear-
beitet werde. „Hier sollen of-
fenbar schnell noch Fakten
geschaffen werden.“ Schließ-
lich sieht die SPD Defizite bei
Fragen zur Filtertechnologie
und Tierdichte. Den Grünen
geht der Plan insgesamt
nicht weit genug, das macht
Maggie Rawe deutlich.
Für die CDU sprechen sich

Karl-Heinz Brockamp, Bri-
gitte Mollenhauer und Tho-
mas Schulze Temming für
den Planentwurf aus. Wäh-
rend der Offenlegung kön-
nen noch Argumente vorge-
bracht werden, die in die
Endfassung einfließen. Bür-
germeisterin Dirks appelliert
an die Politiker, den Rah-
menplan nicht zu gefährden.
Nur durch ihn bekomme die
Stadt die Chance, die An-
siedlung von Tierhaltungs-
betrieben zu steuern. Dafür
seien Kompromisse nötig.

| Kommentar

BILLERBECK (ude). Eklat im
Bauausschuss: Als über den
Rahmenplan-Entwurf zur
Steuerung der gewerblichen
Tierhaltungsbetriebe in Bil-
lerbeck abgestimmt werden
soll, votiert die SPD – wie die
Grünen – nicht nur gegen
eine Offenlegung, sondern
erklärt ihre Mitarbeit am ei-
gens eingerichteten Runden
Tisch für beendet. Franz
Becks nennt die Argumente:
Die letzte Sitzung des Run-
den Tisches, zu dem neben
Vertretern der Stadt und der
Fraktionen auch Landwirte
und Mitglieder der Bürger-
initiative gehören, habe ge-
zeigt, dass die Positionen „of-
fenbar unvereinbar“ seien.
Die SPD sei nicht bereit, ei-
nen Rahmenplan zu akzep-
tieren, der dazu führe, dass
Anträge für Ställe nicht
mehr in Ausschüssen und
Rat diskutiert würden. Das
könnte tatsächlich künftig
der Fall sein, wenn ein Vor-
haben die Vorgaben des
Rahmenplans erfüllt. Becks
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Steuerung von Tierhaltungsbetrieben

Un-verständlich

D
as verstehe nun wer
will: SPD undGrüne
möchten zwar die

Ansiedlung
von gewerb-
lichen Tier-
haltungsbe-
trieben in
Billerbeck
steuern, leh-
nen aber ge-
nau das In-
strument ab,
mit dem
eine solche Regelung
überhaupt nur möglich
wäre. Die Gründe, die bei-
de vortragen, sind sogar
verständlich, von ihnen
aber den gesamten Rah-

menplan abhängig zu ma-
chen, greift zu kurz. Ohne
Plan wird – wie bisher –
gar keine Steuerung mög-
lich sein. Tatsächlich lie-
gen die Positionen der Be-
troffenen sehr weit ausei-
nander – um so wichtiger
ist es, Kompromissbereit-
schaft zu signalisieren. Die
Grünen – immerhin – blei-
ben gesprächsbereit. In
dieser Situation den Dia-
log komplett zu verwei-
gern und die Zusammen-
arbeit am Runden Tisch
aufzukündigen, wie die
SPD es tut, ist aber das fal-
sche Signal. Unverständ-
lich. Ulrike Deusch

Ulrike
Deusch

Sportlerehrung mit Musik-Comedy
BILLERBECK. Das ist neuer
Rekord: Insgesamt 160
Sportler – darunter viele
Mannschaften – wer-
den amMontag (26. 3.)
bei der Sportlerehrung
in der Alten Landwirt-
schaftsschule für ihre
guten Leistungen ausge-
zeichnet. Das Pro-

grammmit einemMix
aus Ehrungen, Musik
und Comedy mit Künst-
ler Klaus Renzel be-
ginnt um 19 Uhr. Dann
entscheidet sich auch,
wer sich dieses Mal über
den Titel, Sportler be-
ziehungsweise Sportlerin
des Jahres freuen darf.

Heute großes Fest in der DRK-Kita
BILLERBECK. Doppelt
Grund zum Feiern hat
heute die DRK-Kinderta-
geseinrichtung Jo-
hann Heermann. Kinder,
Erzieherinnen, Eltern
und Gäste begehen den

15. Geburtstag und fei-
ern die Einweihung der
neuen Räume. Beginn
des offiziellen Teils ist um
14.30 Uhr, ab 15 Uhr
stehen Spiel und Spaß im
Mittelpunkt.

Airbrush-Ausstellung im Bahnhof
BILLERBECK.Morgen um
11.30 Uhr wird in Bil-
lerbecks Bahnhof eine
neue Ausstellung er-
öffnet. Ludwig Kester-
mann aus Darfeld
stellt Arbeitenaus, die die
Vielfalt der Airbrush-
Malerei vorführen. Ob an
der Wand, auf Lein-
wand und Karton, Fahr-

zeugen, Modelleisen-
bahnen, Haut oder sogar
auf einer Torte: mit
dem Luftpinsel lässt sich
alles bemalen, so die
Ankündigung. Die Eröff-
nung wird vom Klari-
nettenquartett der Mu-
sikschule Coesfeld-Bil-
lerbeck-Rosendahl be-
gleitet.

Radwandergruppe startet wieder
BILLERBECK. Ab dem
28. März trifft sich die
Radwandergruppe wie-
der jeden Mittwoch

um 18 Uhr zur Radtour
am Busbahnhof. Inte-
ressierte, auch Neulinge,
sind willkommen.

Schüler sind Stars in der Manege
Projektwochen an der Ludgeri-Grundschule / Trainingmit Zirkus-Artisten / Große Vorstellungen geplant

Von Stephanie Dircks

BILLERBECK. Unter der Kup-
pel des großen Zirkuszelts
selbst am Trapez schweben,
das blitzende Schwert
schwingen oder das Publi-
kum als Feuerspucker in
blankes Erstaunen versetzen
– davon träumen die meis-
ten Kinder.
Die Schüler der Ludgeri-

Grundschule werden in ei-
ner richtigen Manege im Zir-
kuszelt vor einem großen
Publikum auftreten. Die Bil-
lerbecker Grundschule
macht Zirkus, und zwar im
wahrsten Sinne des Wortes.
Im Rahmen von Projektwo-
chen, die vom 16. bis zum
27. April stattfinden, lernen
die Kinder verschiedene Zir-
kuskünste wie Trampolin-
springen, Akrobatik, Seil-
tanz, Zauberei, Jonglage,
Clownerie, Feuerspucken,
Tanzvorführungen sowie
Pony- und Ziegendressur
kennen und werden sie ein-
studieren. Immer unter der
professionellen Begleitung
von echten Artisten des Zir-
kus Sperlich. „Das ist eine
alte Zirkusfamilie, die schon
seit mehreren Generationen
besteht“, berichtet Lehrerin
Anne Bölte, die zusammen
mit ihrer Kollegin Maria Na-
gorsnik-Höing die Zirkus-
Projektwochen organisiert.
„Vor Jahren ist der Zirkus ge-
startet, mit Kindern Zirkus-
vorstellungen zu erarbei-
ten.“
Es ist das zweite Mal, dass

der „Projektzirkus Sperlich“
an der Grundschule in Bil-
lerbeck Station macht und
die Schule in den Zirkus „Bil-
lerini“ verwandelt. Bereits
im Oktober 2007 hatte der

Zirkus das erste Mal mit den
Mädchen und Jungen der
Ludgeri-Grundschule ein
vollständiges Zirkus-Pro-
gramm einstudiert. „Die Be-
geisterung war damals so
groß, dass entschieden wur-
det, dass jedes Kind einmal
in seiner Grundschulzeit am
Zirkus-Projekt teilnehmen
kann“, sagt Maria Nagors-
nik-Höing.
Es komme aber immer

wieder auf die Resonanz an,
ob das Projekt weiterhin
durchgeführt werde. Anne
Bölte: „Ich habe für das Jahr
2016 schon mal einen Ter-
min reservieren lassen – un-
ter Vorbehalt. Die Schulkon-
ferenz muss entscheiden, ob
es dann wieder stattfindet.“
Nun findet das Projekt aber

erst einmal im April statt.
Das große Zirkuszelt wird
am 13. April ab 16 Uhr auf
dem Johannis-Schulhof auf-
gebaut – mit kräftiger Unter-
stützung durch Eltern.
Klassen- und Jahrgangs-

übergreifend werden die
Kinder in verschiedene Zir-
kus-Gruppen eingeteilt. „Je-
des Kind durfte drei Wün-
sche angeben. Und wir kön-
nen jedem Kind einen dieser
Wünsche erfüllen“, so Anne
Bölte. Acht Gruppen sind es
am Johannisschulgebäude,
neun am Ludgerischulge-
bäude. Das Projekt findet
standortgetrennt statt.
„Während die Schüler des
Ludgerischulgebäudes Pro-
jektwoche haben, haben die
Schüler des Johannisschul-

gebäudes ganz normalen
Unterricht“, erklärt Anne
Bölte. Den Anfang beim Zir-
kusprojekt macht das Lud-
gerischulgebäude. Die Schü-
ler ziehen für diese Zeit ins
Johannisschulgebäude, die
anderen in die „alte Mäd-
chenschule“.
Bevor es aber für die Schü-

ler richtig losgeht, sind die
Lehrer erst einmal an der
Reihe. In einer Fortbildung
trainieren sie und haben am
Dienstag (17. 4.) vor den
Schülern ihren großen Auf-
tritt. „Dann sehen die Kin-
der, was sie erwartet“, so Ma-
ria Nagorsnik-Höing.
Die Schüler üben dann

drei Tage lang für ihren gro-
ßen Auftritt. „Sie lernen da-
bei ein hohes Maß an sozia-
ler Kompetenz“, so Anne
Bölte. Maria Nagorsnik-Hö-
ing ergänzt: „Aber sie lernen
auch, wie sie auf Leute wir-
ken. Das Selbstbewusstsein
wird gestärkt.“
Von den Schülern selbst

gestaltete Plakate, der „Bil-
lerbÄcker“ hat den Druck
übernommen, werden in
den nächsten Tagen aufge-
hängt. Unterstützt wird das
Zirkus-Projekt von der
Volksbank Baumberge und
der Bürgerstiftung. Die OGS
bietet an den Vorstellungs-
Wochenenden Essen an.

Wie richtige Akrobaten: Dieses Foto, das bei einer Vorstellung im ersten „Zirkus Billerini“ im Jahr 2007 entstanden ist,
zeigt, was für tolle Leistungen die Kinder präsentiert haben und wie groß ihre Freude dabei war.

Organisieren die Projektwochen zum Thema Zirkus an der Ludgeri-Grundschule: die
Lehrerinnen Maria Nagorsnik-Höing (l.) und Anne Bölte. Foto: Stephanie Dircks
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